
BURGLENGENFELD. Die Langstre-
ckenläufer des TV Burglengenfeld lie-
ßen es beim Regensburger und Würz-
burger Marathon krachen. Martin Ste-
gerer holte sich bei den Bayerischen
Marathonmeisterschaften Bronze im
Gesamtfeld und denMeistertitel in der
AltersklasseM35. Auch die TV-Damen
hatten bei ihrer Premiere auf der Halb-
marathondistanz inWürzburg schnel-
le Schuhe an. Helena Pretzl eroberte
sich Rang 7 im Gesamtfeld und Silber
in ihrer Altersklasse. Neuzugang Ame-
lieHagedorn lief als 17. ins Ziel.

Ein optimales Laufwetter herrschte
bei den langen Strecken sowohl in Re-
gensburg als auch inWürzburg. Stege-
rer erwischte in Regensburg gleich auf
den ersten 21 Kilometern eine gute
Gruppe, die auf seine Geschwindigkeit
optimal zugeschnitten war. So über-
querte er ohne Probleme nach flotten
1.21.30 Stunden schon auf Position 6
liegend die Halbmarathonmarke. Die
zweite Hälfte rannte er sogar einen
Tick schneller. Mit einer Gesamtzeit
von 2.42.20 Stunden durfte er sogar
überraschend als Gesamtdritter der
Bayerischen Meisterschaft auf das Sto-
ckerl und holte sich den Bayerischen
Meistertitel in derAltersklasseM35.

Bereits um 8 Uhr fiel der Start-
schuss vorm Würzburger Kongress-
zentrum für Helena Pretzl und Amelie
Hagedorn über die Premiere auf der
21.1 Kilometer langen Halbmarathon-
Distanz. Selbst überrascht von ihren

guten Beinen lief Helena Pretzl schnel-
ler an, als sie sich vorgenommen hatte.
So marschierte sie bereits nach 44.30
Minuten über die Zehn-Kilometer-
Marke. Bis Kilometer 18 konnte sie lo-
cker das Tempo halten, dann wurden
die Beine schwer. Doch auch den Rest
durch die Würzburger City meisterte
die diesjährige Wintertriathlon-Euro-
pameisterin mit viel Kampfgeist. So
stand sie nach 1.34.41 Stunden im Ziel.
Damit rutschte sie überraschend auf
Rang 7 im Gesamtfeld und Platz 2 in
derAltersklasse.

Auch für Neuzugang Amelie Hage-
dorn lief es fast, wie sie es sich vorge-
nommen hatte. Sie wollte unter der
Fünf-Minuten-Marke pro Kilometer
bleiben und das gelang ihr bestens.
Zwar abgekämpft aber glücklich stand
sie so nach 1.41.10 Stunden im Ziel.
Das bedeutete Rang 17 gesamt und
Platz 9 inderAltersklasse. (bpf)

Stegerer ist BayerischerMeister
MARATHONDer Athlet
des TV Burglengenfeld
holte sich in Regensburg
den Sieg in seiner Alters-
klasse.

Martin Stegerer lief der Konkurrenz
bei der Bayerischen Marathon-Meis-
terschaft davon. FOTO: FRANZ PRETZL

ETTMANNSDORF. Zum Abschluss der
Punkterunde in der Bezirksoberliga
war die Bilanz für die Junioren der
Spielgemeinschaft Ettmannsdorf/Ha-
selbach/Schwandorf komplett ausge-
glichen. Die A Junioren kamen bei der
(SG) SV Hahnbach am Sonntag zu ei-
nem knappen 2:1 Auswärtserfolg. Ale-
xander Ertl war, es der die SG nach 40
Minuten in Führung brachte. Tobias
Jobst erhöhte nach gut einer Stunde
auf 2:0. Erst mit dem Schlusspfiff ver-
kürzten dann die Gastgeber auf 1:2.
Am Ende belegen die A Junioren
Platz 3 inder Bezirksoberliga.

Die C Junioren kamen beim bisher
punktlosen 1. FC Bad Kötzting nicht
über ein 2:2 hinaus und belegen in der
Abschlusstabelle den achten Tabellen-
platz. Nick Lehmeier traf für die SG
zweimal. Die D-Junioren mussten am
Samstag beim Tabellenführer SpVgg
SV Weiden eine 0:4-Niederlage einste-
cken. Nach einer Minute geriet man
bereits in Rückstand. Zwei Minuten
vor unddreiMinutennachdemWech-
sel erhöhten die Nordoberpfälzer dann
auf 3:0 und eineMinute vorAbpfiff fiel
noch das 4:0. Am Ende belegen die D
Junioren Platz fünf. Das Spiel der B Ju-
nioren wurde vom 1. FC Bad Kötzting
abgesagt. Die B Junioren belegen in der
Abschlusstabelle Rangvier. (spa)

BEZIRKSOBERLIGA

Ausgeglichene
Bilanz für die SG

ETTMANNSDORF. Am 15. Mai schrieb
die zweite Mannschaft des SCE mit
dem Heimsieg gegen Stulln Vereinsge-
schichte. Erstmals seit Gründung des
SC Ettmannsdorf stieg der SCE II in die
Bezirksliga auf. Der Stolz bei den Ver-
antwortlichen im Verein ist riesig. „Es
ist eine einmalige Sache, ein Wahn-
sinnserfolg. Vor Jahren hat der Verein
gestartet, darauf hinzuarbeiten, jetzt
hat es geklappt“, freut sich Abteilungs-
leiter Peter Fruth.

Wenige Stunden nach dem Spiel
verabschiedeten sich einige SCE-Spie-
ler zusammen mit dem Gegner TSV
Stulln in den zweitägigen Partyurlaub
nach Mallorca. Hierfür arbeitete das
Team von Trainer Armin Rank hart
undmarschierte in der Rückrundemit
sieben Siegen in Folge in die Bezirksli-
ga. Ein Schlüsselwar für denCoachne-
ben der Charakterentwicklung auch
das Trainingslager zusammen mit der
ersten Mannschaft sowie der Damen-

mannschaft. „Hier konnten wir im
spielerisch-technischen Bereich richtig
gut arbeiten und das hat auch die Ein-
heit zusammengeschweißt. Man ver-
bringt die Abende gemeinsam im Ho-
tel, das stärkt auf jedenFall dasWir-Ge-
fühl“, soRank.

In der neuen Spielzeit bekommt es
der SCE nun mit anderen Kalibern zu
tun. In der Vergangenheitmussten vie-
le Mannschaften nach nur einem Jahr
die Rückkehr in die Kreisliga verkraf-
ten. Das wollen die Verantwortlichen
vermeiden. „Bezirksliga ist eine Haus-
nummer. Es ist ein enormer Sprung. Es
wird ein hartes Stück Arbeit, wir ha-
ben mehr Spiele und die Qualität in
der Bezirksliga ist anders. Wir sind
aber gewarntundvorbereitet.“

Der Kader verändert sich kaum

Ein Faktor, der Rank optimistisch
stimmt, ist, dass sein Kader weitestge-
hend gleich bleibt. Lediglich Artur Be-
cker, Sandro Schlegl und Tobias
Schießl verlassen den SCE imSommer.
„Unser Kader wird sich unwesentlich
verändern. Wir haben einen großen
Kader zur Verfügung und können da-
durch ein paar Tiefs überwinden. Wir
müssen auch lernen, Spiele zu verlie-
ren, da hilft es uns, dass es Eigenge-
wächse sind.“ Wie schon im Entschei-
dungsspiel soll die zweite Mannschaft
nicht durch Landesliga-Spieler erwei-
tert werden. Der SCE II geht seinen ei-

genenWeg. Zur neuen Saison wird die
Mannschaft durch fünf Spieler aus der
eigenen A-Jugend und einen weiteren
Neuling aus derA-Klasse verstärkt.

Überhaupt sollenNeuzugänge auch
in Zukunft prinzipiell aus der nahen
Umgebung kommen, wie Horst Hoh-
ler verrät. „Wir wollen keine Junioren-
spieler aus einer größeren Entfernung,
sondern Spieler aus der nahen Umge-
bung gewinnen.Wenn sie die Leistung
bringen, können Sie spielen, wo sie
wollen“, betont er. Dass beide Herren-
mannschaften nur noch eine Liga von-
einander trennen, ist für ihn natürlich
kein Nachteil. „Sie können sich noch
besser entwickeln. Dann rücken diese
vielleicht enger an die erste Mann-
schaft heran.“

Es sei schon ein Bestreben des
Klubs, dass man bei Potenzial den ein

oder anderen in die Landesliga nach-
ziehen möchte, so Hohler. Allerdings
liegt der Fokus erstmal auf der Som-
mervorbereitung, die Mitte Juni star-
tet. Der Trainer hat schon einen klaren
Plan. „Ich denke wir werden am Spiel-
system vielleicht etwas ändern. Das
werdendieVorbereitungsspiele zeigen.
Außerdem gibt es immer etwas imDe-
fensivverhalten oder bei den Laufwe-
gen oder in der Abstimmung bei Stan-
dardsituationen zu verbessern. Grund-
sätzlich wollen wir versuchen, noch
schneller zu spielen und im Zwei-
kampfverhaltendefinitiv zulegen.“

Strukturen weiter optimieren

Die Vorbereitung werde knüppelhart,
abernur das bringe seinTeam letztend-
lich weiter, meint Rank. Insgesamt ar-
beitet der Klub hinter den Kulissen da-
ran, die Vereinsstrukturen weiter zu
optimieren. Ein erster Schritt wurde
mit der Installation von Andreas Geh-
len getan. „Das ist ein Prozess, der
nicht von heute auf Morgen geht. Da-
durch, dass wir mit Andreas Gelen ei-
nen Mann haben, der über dem allen
steht und hier die Strukturen reinbrin-
genwird, sind die Grundvoraussetzun-
gen gegeben. Die Früchte kann man
vielleicht in vier Jahren ernten, erklärt
Fruth. „Wir ernten jetzt schon“, fügt
Rank hinzu und spielt auf den histori-
schen Aufstieg seines Teams in die Be-
zirksliga an.

SCE II rüstet sich fürBezirksliga
FUSSBALLNach demAuf-
stieg sind die Pläne für
die neue Saison in vollem
Gange. Trainer Rank
spricht von einer „knüp-
pelharten“ Vorbereitung.
VON JOHANNES BERNER

Die zweite Mannschaft des SC Ettmannsdorf feierte kürzlich den Aufstieg in die Bezirksliga und schrieb damit Geschichte. FOTO: HANNELORE FOHRINGER

DER SOMMERFAHRPLAN

Trainingsauftakt: 16./17. oder 20.
Juni

Testspielgegner:Der SCE II trifft in
der Vorbereitung auf Rosenberg,
Dürnsricht,Haselmühl und die Re-
serve ausRaigering.Außerdem
nimmt das TeamamErdinger
Meister-Cup teil.Die exakten Ter-
mine stehen noch aus.

BASKETBALL

Bayernliga Herren Mitte

Amberg-Sulzbach – Dingolfing 77:100

1. Schanzer B. Ingolstadt 24 23 1 1999:1544 46
2. Post SVNürnberg 22 16 6 1615:1339 32
3. TuSpo Heroldsberg 24 16 8 1451:1187 29
4. VSC Donauwörth 23 12 11 1558:1570 24
5. TV Dingolfing 24 13 11 1704:1676 23
6. TG Landshut 24 12 12 1671:1647 23
7. TSV Schwandorf 24 11 13 1513:1596 21
8. TSV Ansbach 2 18 10 8 1232:1093 19
9. GD Schrobenhausen 24 12 12 1314:1289 19
10. TV Lauf 21 9 12 1516:1621 18
11. TV Amberg-Sulzbach 23 6 17 1484:1824 12
12. Regensburg Baskets 22 4 18 1454:1827 8
13. FC Tegernheim 23 4 19 1417:1715 8

FUSSBALL

Frauen Bezirksoberliga Opf.

Thalmassing – Neudorf 1:2
Nabburg – Wilting 3:3
Thalmassing – Leonberg 0:2
Theuern II – Aufhausen 2:0
Schwarzenfeld – Brunn 2:2

1. SVWilting 14 12 2 0 60:11 38
2. 1. FC Schwarzenfeld (Auf) 15 9 2 4 43:33 29
3. TV Nabburg 15 9 1 5 43:24 28
4. SV Leonberg 15 6 6 3 25:19 24
5. FC Thalmassing 14 5 1 8 25:34 16
6. TSV Brunn (Auf) 16 3 7 6 24:36 16
7. TSV Theuern II 15 2 6 7 11:25 12
8. TSV Aufhausen 14 3 2 9 22:37 11
9. TSV Neudorf 14 2 3 9 12:46 9

Frauen Bezirksliga Nord

Flossenbürg – SGWeidenthal 3:3
Winklarn – Luhe-Wildenau 2:0
SGWeidenthal – Ensdorf 2:0
Altenstadt/Voh. – Flossenbürg 4:2
Dachelhofen – Dürnsricht-Wolf. 1:1

1. SG OVI-Teunz/Nabb. 14 13 0 1 60:10 39
2. SC Luhe-Wildenau 15 9 2 4 29:21 29
3. SV Altenstadt/Voh. 15 8 2 5 37:19 26
4. SG Dachelhofen/Haselb. 14 6 3 5 23:24 21
5. DJK Ensdorf 14 5 2 7 20:26 17
6. TSVWinklarn (Auf) 15 5 1 9 17:29 16
7. DJK Dürnsricht-Wolf. (Auf)13 4 3 6 19:20 15
8. SG Weidenthal (Auf) 15 4 1 10 20:50 13
9. TSV Flossenbürg 13 2 2 9 18:44 8

HANDBALL

Bezirksoberliga Ostbayern Herren Play Down

Forchheim – HG Amberg 25:20
Buckenhofen – Obertraubling 26:27
Altdorf – Nabburg/Schwarzenfeld 1:1

1. HC Forchheim 9 7 0 2 268 : 224 14:4
2. TV Altdorf 8 5 1 2 223 : 205 11:5
3. HG Amberg 9 5 1 3 234 : 224 11:7
4. SV Buckenhofen 9 4 0 5 233 : 238 8:10
6. SVObertraubling 9 2 1 6 220 : 252 5:13
5. Nabburg/Schw. 8 1 1 6 205 : 240 3:11

Bezirksoberliga Ostbayern Damen Play Off

Erlangen-Bruck – SG Regensburg 31:20
Altdorf – Mintr./Neutraubling II Nichtantritt Gast

1. Erlangen-Bruck 9 8 1 0 222:164 17:1
2. SG Regensburg 9 6 0 3 207:205 12:6
3. HVOberviechtach 9 5 0 4 155:140 10:8
4. HG Eckental 9 3 0 6 186 : 189 6:12
5. TV Altdorf 9 2 1 6 134 : 164 5:13
5. Mintr./Neutraubling II 9 2 0 7 154:203 4:14
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